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Die Sprengung
des

Rebellendorfes
Wiederholt ist es in den
gegenwärtigen Wirren
in Palästina vorgekom-
men, daß Siedlungen
aufständischer Araber
mit Fliegerbomben be-
legt oder mit Dynamit
gesprengt wurden. Das
letztere ist diesem Dorf
passiert, nachdem es

von den Rebellen be-
reits geräumt war.

D« coté d« /owrdam.
Le* fro«pe* ang/di*e*
*'ew7p/oient az;ec /a
p/w* grande énergie à
nzdter /a ré^o/te araèe.
Le* re£e//e* soient
/e«r* w//age* déîr«it*
à /a dynamite.

Edda Göring
In Karinhall, im Jagd-
schloß des Generalfeld-
marschalls Hermann
Göring, wurde sein
Töchterchen Edda ge-
tauft. Der Führer Adolf
Hitler (links) war als

Götti anwesend. In der
Mitte die Mutter mit
dem Täufling.

Ldda, /a /î//edw tnare-
cLa/ et de Afadctme
Gcering, idercf d'etre
&a/?îi*ée à Aarm/ta//.
Son parrain e*t /e
rer-c^ance/ier F/it/er.
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Die gerettete Kapitänsfamilie
Auf der Höhe von Cromer in der Grafschaft Norfolk, aber außerhalb der englischen Dreimeilenzone, entspann sich am 2. November ein Seegefecht zwischen dem
Franco-Hilfskreuzer «Nadir» und dem der Republikanischen Regierung gehörenden Dampfer «Cantabria». Nach dreistündiger Beschießung sank die «Cantabria». An
Bord befanden sich 37 Personen, darunter drei Frauen und fünf Kinder, die vom «Nadir» und einem englischen Dampfer aufgenommen wurden. Bild : Der Kapitän der
«Cantabria» mit seiner Frau und seinen Kindern. Sie verließen als letzte das sinkende Schiff und wurden vom Rettungsdienst des Badeortes Cromer an Land gebracht.

Cap/Ya/ae coarapeax. £)aas /es eaax /7j/e/Y?a//o/7a/es, aa /arge r/e Cro/ner fCoa?7é r/e /Vor/ö/Ar,), /e cro/sear aa//o/?a//'s/e «/VaoV'r» coa/a/Y bas, après z//7 co/aba/ </e /ro/'s
beares, /e ba/eaa goaveraea?ea/a/ espap/70/ «Caa/abr/'a». Z/éga/page so/7 57 perso/7/7es, c/oa/ 5 /ea?a7es e/ 5 ea/aa/s, /aY saavë par/e «/Vacb'r» e/ par a/7 ba/eaa
aag/a/s. le cap/Ya/'ae e/ sa /a/n/7/e, ga/' /es c/era/ers ava/'ea/ ga/Y/é /e bor</ f/a ba/eaa /orp///e, 0/7/ é/è héberges à Cro/aer.
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